
Gold wert ist die Spende der Zahnarztpraxis Stadtgar-
ten und ihrer Patienten für die „Guten Taten“. Das ganze
Jahr über wurden die Patienten aktiv auf die Möglichkeit
hingewiesen, Altgold für den guten Zweck im Raum Göp-
pingen zur Verfügung zu stellen. Viele Patienten haben
mitgemacht. Aus der Sammlung stammt der Großteil der
Spende von 3000 Euro, die Thomas Pittermann jetzt
übergeben hat. „Die Guten Taten sind bei unseren Patien-
ten einfach bekannt“, erklärt Pittermann, deshalb sei das

sehr wohlwollend angenommen worden. Für einen sym-
bolischen Preis habe die „a priori GmbH“ von Thomas
Traub die Aufbereitung des gespendeten Golds übernom-
men, Dr. Pittermann hat den Erlös großzügig aufgestockt.
„In diesem außergewöhnlichen Jahr leisten die Guten Ta-
ten besonders notwendige Hilfe im Kreis“, ist Thomas
Pittermann überzeugt. „Das ist für die Region eine tolle
Sache“. Deshalb habe er – wie viele Jahre zuvor – wieder
sehr gerne mitgemacht. Foto: Staufenpress

Praxis Dr. Pittermann hilft mit 3000 Euro

Galerie der Spender

Amateurtheater dacapo
spendet Gage
Göppingen. Applaus haben sich
die Akteure des dacapo-Theater
Göppingen verdient. Das gilt
nicht nur für den Auftritt der
Truppe in dem Imagefilm, der im
vergangenen Jahr aus Anlass der
VVS-Vollintegration des Land-
kreises gedreht wurde. Denn die
Theatergruppe hat jetzt ihre Gage
aus dem Film in Höhe von 650
Euro für die „Guten Taten“ ge-
spendet. Auch dacapo sei durch
Corona jäh in ihrem Wirken un-
terbrochen worden, berichtet der
Leiter Ralf Rummel. „Aber wir
waren finanziell nicht betroffen“,
fügt der Theaterleiter hinzu. Das
habe man zumAnlass genommen,
„Göppingen etwas zurückzuge-
ben“ und jenen zu helfen, die es
nötig hätten. Tusch und Applaus
für dieses Engagement.

Wir danken
750 Euro: Hans Georg Grupp.
200 Euro: Marga Schempp,
Stadtseniorenrat Göppingen e.V..
100 Euro: Brunhilde Wittlinger,
Detlef Graff, Heidrun Hummel.
60 Euro: Christa Schweizer. 50
Euro: Iris Wittlinger, Brigitte
Swoboda, Karl Wagner, Margare-
te Nagel, Berthold Baumhauer,
Ruth Isenmann, Gisela Friz, Mi-
chaela Widmann, Donata Janke,
Manfred Janke, Elke Santini,
Klaus Klingenberg. 40Euro:Ger-
da Guldan. 35 Euro: Edith Knei-
fel. 30 Euro: Christl Ruderisch.
25 Euro: Reinhold Ruderisch,
Christa Schwarz. 22 Euro: Ger-
hard Kleinbach. 20 Euro: Josef
Abt, Eduard Rath, Iris Rath, Mat-
thias Greiner, Norbert Binder,
Kornelia Rein, Christl Podzimek,
Lothar Ertl, Michaela Donnert,
Marcel Friedrich, Katrin Kasper,
Irene Watzal, Ilse Braun, Alwine

Kueckenwaitz, Gisela Huebner,
Heinrich Nägele, Annemarie
Baur, Manfred Straub, Ingeborg
Wagner, Adelheid Bühler, Walter
Heundl, Franz Maurer, Christina
Schmid-Rehan, Emilia Rehan,
Karl Rehan, Elfriede Kuhring-Zil-
lich, Herbert Zillich,Wilhelm En-
gelhard, Irene Saier, Wolfgang
Hartwig, Helmut Hummel, Chris-
tel Bidlingmaier, Maria Geiger,
Thomas Szenk, Karin Pfeffer, Ma-
rius Werz, Anja Bogojevic.
15 Euro: Bernd Wilke. 12 Euro:
Frank Lorenz. 11,11 Euro: Wal-
traud Jarosch. 10 Euro: Heinz
Dannenhauer, Bernhard Bressan,
ThomasWolff, Conny Edenhofer,
Wolfgang Edenhofer, Susanne
Brodbeck, Volker Haiser, Jürgen
Hezinger, Ingrid Gruber, Brigitte
Seng, Walter Seng, Sabine Eich-
horn, Ursula Albrecht, Daniela
Biedebach, Katharina Cerovec,
Peter Schwitalla, Karlheinz Nol-
ler, Rosemarie Scharpf, Ilse Frank,
Werner Fischer, Klaus Pettinger,
BarbaraWoehrle, Anita Schubert,
Maximilian Schubert, Sylvia We-
ber, Gertrud Micko, Monika
Schwarz,Werner Schwarz, Rainer
Pfeffer, Ingrun Schurr, Margit
Krenkler, Herbert Krenkler, Ru-
dolf Koinegg. 7,50 Euro: Leonie
Geiger, Kevin Geiger. 6,99 Euro:
Christina Lipic. 6,50 Euro:Mari-
jan Lipic. 5 Euro: Robert Pietsch,
Doris Thiel, Josef Kurz, Gerhard
Ringler, Jörg Langbein, Sven
Trautwein, Niklas Trautwein,
Heike Trautwein, Ruth Pietsch,
Jutta Imhof, Martina Kistenfeger,
Heide Wimmer-Hösch, Julia
Öhlschläger, Jens Öhlschläger,
Karlheinz Haerer, Barbara Haug,
Michael Kessel, Richard Voehrin-
ger, Angelika Schmid, Nina Grei-
ner, Martina Greiner, Karl-Heinz
Greiner, Anja Greiner, Hanna
Greiner, Ernst Pflueger.

Info Sehr gerne veröffentlichen wir an
dieser Stelle die Namen unserer Spen-
der für die „Guten Taten“. Wenn Sie dies
nicht wünschen, muss dies ausdrücklich
auf dem Überweisungsformular ver-
merkt werden.

Die Akteure des Göppinger Amateurtheaters dacapo haben an einem Imagefilm zur VVS-Vollintegration
mitgewirkt und ihre Gage den „Guten Taten“ gespendet. Foto: Privat
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Ebersbach. Dienstagvormittag, 11
Uhr: Vor dem Ebersbacher Tafel-
laden hat sich bereits vor Öffnung
eine kleine Menschenschlange
gebildet. „Hoffentlich gibt es noch
Joghurt, wenn ich dran bin“,
meint eine ältere Frau. Nicht im-
mer können die Kunden des Ta-
felladens das mit nach Hause neh-
men, was sie sich vorgenommen
haben. „Man muss halt das neh-
men, was es gibt“, sagt eine Kun-
din und zuckt mit den Achseln.

Kurzarbeit, steigende Arbeits-
losenzahlen, die Anzahl der Ta-
felladenkunden ist durch die ak-
tuelle Lage gestiegen und wird
voraussichtlich weiter steigen,
hat der Kreisverband des Deut-
schen Roten Kreuzes festgestellt,
der in Ebersbach einen der vier
Tafelläden im Landkreis unter-
hält. Das Angebot generiert sich
aus Spenden, die bei den Geschäf-
ten unter Einhaltung der Vorga-
ben der Lebensmittelhygienever-
ordnung abgeholt werden. „Um
die Vorgaben einhalten zu kön-
nen, wird unter anderem ein
Fahrzeug mit Kühlung benötigt“,
erklärt der DRK-Kreisgeschäfts-
führer Alexander Sparhuber.

„Das Kühlfahrzeug der Ebers-
bacher Tafel ist mittlerweile seit

zwölf Jahren im Einsatz und kurz-
fristige Ausfälle stellen uns im-
mer wieder vor Herausforderun-
gen. Die häufigen Reparaturen
sind auch ein finanzielles Pro-
blem.“ Um künftig bei einemAus-
fall flexibler reagieren zu können
soll ein Fahrzeug angeschafft wer-
den, das mit einer Kühlbox aus-
gestattet wird, die problemlos
ein- und ausgebaut werden kann.
„Der Vorteil wäre, dass bei einem
Fahrzeugausfall auch kurzfristig
ein Ersatzfahrzeug aus unserem
Fuhrpark mit der Box ausgerüs-
tet werden könnte“, so Alexander
Sparhuber.

Die Box wäre zudemwartungs-
frei, was für geringere Kosten
beim Kundendienst sorgt.“ Mit
der finanziellen Unterstützung
durch die Aktion „Gute Taten“ ist
die Anschaffung einer solchen
Kühlbox, die allen gesetzlichen
Vorgaben für die Einhaltung der
Kühlkette entspricht, nun schnell
und effizient realisierbar. „Das ist
eine tolle Sache“, äußert sich Bir-
git Dibowski, Leiterin der Sozial-
arbeit beim Göppinger Kreisver-
band des DRK. „Wir freuen uns
riesig und die Anschaffung
kommt unseren Kunden zugute“,
erklärt Dibowski. Inge Czemmel

Kühlbox für
Lebensmittel
Projekt Die Aktion „Gute Taten“ hilft, die
Kühlkette für den Transport zum
Ebersbacher Tafelladen einzuhalten. ORGANISATION

Event-Anmeldungen
und allgemeine Fragen

In den Händen von Renate Drummer lie-
gen die Verwaltung der Projekte sowie
die Koordination der gemeldeten Bene-
fizveranstaltungen. Renate Drummer
ist erreichbar unter (07161) 204-288,
E-Mail r.drummer@swp.de.

REDAKTION
Spendenübergaben
und Berichte

Redakteurin Karin Tutas und ihre Kolle-
gen sind zuständig für die Berichter-
stattung rund um Aktionen sowie die
Projekte, für die gespendet wird.
Die Redaktion ist erreichbar unter
(07161) 204-143, E-Mail:
redaktion.nwz@swp.de.

FINANZEN
Überweisungen und
Spendenbescheinigungen

Manuela Schmidt wacht über die Finan-
zen des Fördervereins NWZ „Gute Ta-
ten“. Sie ist auch Ansprechpartnerin
beim Thema Spendenbescheinigungen.
Manuela Schmidt ist erreichbar
unter (07161) 204-211, E-Mail:
m.schmidt@swp.de.

Kontakt zumTeam

Wie läuft die Spendenübergabe
mit dem Fotografen ab? Wohin
kann ich meine Spende überwei-
sen? Das Team der NWZ-Aktion
Gute Taten ist bei Fragen gerne
für Sie da.

Geschafft! Der Stall ist ge-
mistet und gemeinsam
haben es die Kinder ge-
schafft, den Mistkarren

bis zumMisthaufen hinauf zu fah-
ren. Die Meerschweinchen sind
gefüttert und die Katze hat ihre
Streicheleinheiten abbekommen.
Wo Alisha und die anderen Ponys
am liebsten gekrault werden, ha-
ben die Jungen und Mädchen
auch längst herausgefunden.

Jeden Mittwoch kommen acht
bis zehn Kinder mit und ohne In-
tegrations- oder Assistenzbedarf
auf die Jugendfarm in Eckwälden
und erleben dort, wie es sich an-
fühlt, in einer Gruppe eingebet-
tet zu sein, das soziale Miteinan-
der zu gestalten und Herausfor-
derungen zu meistern. Die Mitt-
wochsgruppe „Rund um die
Jugendfarm“ ist ein erlebnispäd-
agogisches, integratives Grup-
penangebot für Kinder von sechs
bis zehn Jahren. Die Kinder mit
Integrations- oder Assistenzbe-
darf werden von den Fachkräften
besonders begleitet. Der Ablauf
des Nachmittags unterliegt einem
Rhythmus im Sinne von Einatmen
und Ausatmen, Anspannung und
Entspannung und gibt den Kin-
dern dadurch Sicherheit und Halt.
Die Nachmittage auf der Jugend-
farm sind dennoch abwechs-
lungsreich. Barfuß im Bach lau-
fen, auf denWeiden und imWald
nach Schätzen suchen, Fladen auf
dem Feuer backen oder bei einer

Schnitzeljagd im Geheimniswald
Abenteuer erleben, gehören eben-
so dazu, wie gemeinsam mit Po-
nys wandern oder auf ihnen rei-
ten. Egal, ob zusammen eine Ha-
senvilla oder ein Meerschwein-
chentunnel gebaut oderWald und
Flur unsicher gemacht werden –
die Kinder erleben die Natur und
die Elemente im Jahreslauf, sind

eingebunden in sinngebende Tä-
tigkeiten und wachsen an ihren
Erfahrungen.

„Das Naturerleben hat eine
zentrale Bedeutung für unsere
Arbeit“, erklärt Vorstand Peter
Berg. Die Lage der Farm ist ide-
al – die Pferdeweiden erstrecken
sich direkt am Pferdeauslauf ent-
lang, angrenzend findet man sich
auf der einen Seite im Wald und
auf der anderen Seite am Bach
wieder. Die Kinder erleben un-
mittelbar, wie im Frühjahr die Na-
tur erwacht, das Gras zum Vor-
schein kommt, die Vögel ihre
Nester bauen, im Sommer die
Blumen auf der Koppel blühen,
die Pferde auf der Weide grasen

und von Bremsen heimgesucht
werden. ImHerbst fallen die Blät-
ter, das Gras hört auf zu wachsen
und das Eichhörnchen legt sich
seinen Wintervorrat an. ImWin-
ter werden die Tage kürzer und
es wird immer mehr im Dunkeln
geritten. Fällt Schnee, bringt die-
ser die vielen Spuren der Tiere
zumVorschein. Auch die Elemen-
te werden in die Arbeit einbezo-
gen. Beispielsweise beim Feuer
machen zum Kochen und Wär-
men oder beim Baden und Wan-
dern im Bach. Im Herbst spürt
man die Winde blasen und bei
Schnee werden die Pferde vor den
Schlitten gespannt. Die Erde ver-
ändert sich im Laufe des Jahres je
nach Witterung, von matschig
weich zu trocken staubig und ge-
froren rutschig.

Da die Jugendfarm keine öf-
fentlichenMittel erhält und auch
Kindern, deren Eltern ein gerin-
ges Einkommen haben, die Teil-
nahme an dem Projekt ermögli-
chen möchte, ist sie auf finanzi-
elle Unterstützung angewiesen.
Die „Guten Taten“ werden acht
Kindern für zwei Jahre die Teil-
nahme an den erlebnispädagogi-
schen Nachmittagen ermögli-
chen.

Info Dieses Projekt ist eines von zahl-
reichen regionalen Initiativen, die von
der NWZ-Aktion „Gute Taten“ unter-
stützt werden. Eine Übersicht finden Sie
auf www.gutetaten-nwz.de.

DasNaturerleben hat
zentrale Bedeutung
Projekt Die „Guten Taten“ unterstützen die erlebnispädagogische
„integrative Gruppe – Rund um die Jugendfarm“ der Landschule Bad
Boll-Eckwälden. Von Inge Czemmel

Der Verein in
Eckwälden
Der bereits seit 50 Jahren bestehende
Verein Landschule Bad-Boll-Eckwäl-
den e.V., der einen dreigruppigen Wal-
dorfkindergarten und eine Jugend-
farm unterhält, wurde 1970 von Luit-
gard Vogel als Land- und Reitschule
mit zwei Ponys im familiären Rahmen
gegründet. Heute sind dort neun Wal-
dorferzieherInnen, vier Pädagoginnen
fürs Reiten und Voltigieren) und Prak-
tikantinnen im Freiwilligendienst be-
schäftigt. Es gibt fünf Pferde/Ponys,
Katzen, Hasen und Meerschweinchen.
In regem Miteinander gestalten Vor-
stand, Elternschaft und Mitarbeiter
die Arbeit in der Landschule zum
Wohle der Kinder und Jugendlichen.Die Natur entdecken und mit Tieren arbeiten: Rund um die Jugend-

farm gibt es ein erlebnispädagogisches Angebot. Foto: Jugendfarm
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